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PRESSEINFORMATION



Mit Automatisierung zur nachhaltigeren Produktion

Durch die Berechnung der eigenen CO2-Bilanz hat Fastems erste Schritte unternommen, um zu verstehen, wie die Automatisierung eine nachhaltigere Produktionsentwicklung ermöglicht und wie das Unternehmen seine eigenen Auswirkungen auf die Umwelt reduzieren kann. Zusätzlich zu diesen Berechnungen zeigt Fastems, wie die drei Säulen der Nachhaltigkeit, also Umwelt, Gesellschaft und Wirtschaft, durch intelligente Automatisierungslösungen unterstützt werden können.

Gleiche Produktionskapazität mit weniger Werkzeugmaschinen
Gemeinsam mit Gaia Consulting, einer branchenführenden Nachhaltigkeitsagentur, hat Fastems den Mechanismus modelliert, der misst, wie viel Tonnen CO2-Äquivalent durch die Investition in ein durchschnittliches flexibles Fertigungssystem (FFS) des Unternehmens  eingespart werden. Diese Messung wird als CO2-Handabdruck bezeichnet. Nach diesen Berechnungen lassen sich durch eine solche Investition bis zu 538 Tonnen CO2-Äquivalent einsparen, was 76 Autofahrten rund um den Globus entspricht.
Mikko Nyman, CEO von Fastems, erklärt: „Dieser Effekt ist möglich, weil die Automatisierung die Auslastung von Werkzeugmaschinen verdreifachen kann. Eine typische nicht-automatisierte Werkzeugmaschine zerspant etwa 2.000 Stunden pro Jahr, während eine automatisierte Maschine 6.000 oder sogar über 8.000 Produktionsstunden pro Jahr erreichen kann. Das bedeutet, dass Hersteller mit zwei automatisierten Werkzeugmaschinen die gleiche Produktionskapazität erzielen können, wie mit sechs nicht-automatisierten Werkzeugmaschinen.“

Die Zahlen stellen die typischen Baugrößen der von Fastems in FFS integrierten Fräszentren und die typischen Emissionen dar, die durch ihre Produktion verursacht werden, saldiert mit den Emissionen, die durch die Produktion der Automatisierungslösung entstehen. Darüber hinaus lassen sich jährlich schätzungsweise 34 Tonnen CO2-Äquivalent für das Heizen oder die Klimatisierung der Produktionshalle einsparen, da weniger Bodenfläche benötigt wird.

Automatisierung trifft auf Nachhaltigkeit
Für Fastems sind diese Zahlen Teil eines großen Ganzen: „Wir bauen mit und in der Fertigung eine nachhaltigere Zukunft auf. Hierzu helfen wir den Herstellern, intelligenter vorzugehen, wenn es um Menschen, Materialien und Energie geht. Wir wollen die Hersteller in die Lage versetzen, das zu tun, was sie am besten können, um mit Weniger mehr zu erreichen“, sagt Nyman.

All dies ist realisierbar, weil Automatisierung und Digitalisierung eine höhere Ressourceneffizienz, eine fristgerechtere Produktion, weniger Verschwendung und eine bessere Qualität ermöglichen. Gleichzeitig wird die Arbeit für die beteiligten Mitarbeiter sinnvoller und sicherer. Die Automatisierung trägt dazu bei, dass die Produktion überall auf der Welt wettbewerbsfähig ist. Von den Vorteilen einer starken Produktion zu profitieren, ist ein Eckpfeiler für den wirtschaftlichen Erfolg eines jeden Landes und sichert letztendlich das Wohlergehen aller Menschen.

Unser Ziel: den CO2-Fußabdruck kennen und reduzieren
Zusätzlich zur Berechnung des CO2-Handabdrucks hat Fastems auch seinen CO2-Fußabdruck berechnet, d. h. das CO2-Äquivalent der Emissionen, die mit den eigenen Tätigkeiten des Unternehmens in Zusammenhang stehen. Das ist ein wichtiger Schritt, denn sobald die Zahlen bekannt sind, können sie verbessert werden.

Was die direkten Emissionen von Fastems und die Emissionen aus eingekaufter Energie (GHG Protocol, Greenhouse Gas Protocol, Scopes 1-2, ) betrifft, so entfällt der größte Teil auf den Verbrauch von Strom und Wärme, die fast zwei Drittel des CO2-Fußabdrucks des Unternehmens ausmachen. Nach der Berechnung der Scopes 1 und 2 (also den Emissionen, die im eigenen Geltungsbereich liegen und den Emissionen aus der Nutzung eingekaufter Energie), besteht der nächste Schritt von Fastems in der Messung der indirekten Emissionen (GHG Protocol Scope 3), beginnend mit den Geschäftsreisen und der  Festlegung von Zielen für das Jahr 2021, um den Anteil des Unternehmens am CO2-Ausstoß zu verringern. 

„Obwohl der Geschäftsreiseverkehr nur einen Teil unserer indirekten Emissionen ausmacht, ist er doch einer der wichtigsten. Nach der Berechnung im Herbst 2021 werden wir weitaus mehr wissen, wie sich unsere Unternehmensaktivitäten insgesamt auf die Umwelt auswirken und uns Ziele setzen können, negative Einflüsse zu verringern“, sagt Nyman und meint abschließend: „Die Berechnungen des CO2-Hand- und -Fußabdrucks, das Verständnis der drei Säulen der Nachhaltigkeit und ihrer Bedeutung für uns sowie die Festlegung von Zielen für die Zukunft ermöglichen es uns, ein Unternehmen Fastems und eine Fertigungsindustrie aufzubauen, die gleichermaßen klimafreundlich sind.“
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Automatisch generierte Beschreibung]

Durch die Berechnung der eigenen CO2-Bilanz hat Fastems erste Schritte unternommen, um zu verstehen, wie die Automatisierung eine nachhaltigere Produktionsentwicklung ermöglicht.
(Bild: Fastems)
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Nach Berechnungen lassen sich durch die Investition in ein durchschnittliches FFS bis zu 538 Tonnen CO2-Äquivalent einsparen, was 76 Autofahrten rund um den Globus entspricht.
(Bild: Fastems)

Über Fastems  http://www.fastems.com/
Das 1901 in Finnland gegründete Unternehmen Fastems liefert intelligente Lösungen für die Fabrikautomatisierung in der metallverarbeitenden Industrie. Fastems branchenführende und für alle industrielle Werkzeugmaschinen offene Steuerungssoftware, kombiniert mit einem breitgefächerten Service und jahrzehntelanger Erfahrung, machen das Unternehmen einzigartig. 

Das Angebot umfasst Beratungsdienstleistungen im Umfeld des Materialhandlings bis hin zu flexiblen Fertigungssystemen, roboterbasierte Automationslösungen, Software für die Fertigungssteuerung sowie ein umfangreiches Serviceangebot. Mit diesen Lösungen ist es möglich, die Kapazität von Werkzeugmaschinen zu steigern und zusätzlich Prozesse zu optimieren. Mit Hilfe der intelligenten Software MMS werden die Fertigung und das Werkzeugmanagement effizient geplant, prognostiziert, gesteuert, visualisiert und überwacht. Aufgrund der Offenheit für unterschiedliche Systeme und Schnittstellen werden die Chancen, die neue Technologien, Digitalisierung und Vernetzung eröffnen, konsequent in kundenorientierte Soft- und Hardwarelösungen umgesetzt.   

Fastems hat seinen Hauptsitz in Tampere (Finnland). Mit seinem Fertigungsstandort in Finnland sowie einer globalen Verkaufs- und Serviceorganisation hat das Unternehmen bisher über 4.000 Systeme an seine Hauptmärkte in Europa, Nordamerika und Asien geliefert und installiert. Im Jahr 2019 betrug der Umsatz des Unternehmens mit weltweit rund 450 Mitarbeitern über 100 Mio. EUR.


Pressekontakt: 

Maike Teuwsen
Marketing
Tel. +49 162 9923336‬
E-mail: maike.teuwsen@fastems.com
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